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GIFHORN/WOLFSBURG. In der
Tischtennis-Verbandsliga
steht der TTC Gifhorn beim
Tabellendritten Badenstedter
SC vor einer ganz hohen Hür-
de. EineSpielklasse tiefer sind
die Tischtennis-Freunde
Wolfsburg dank des Aus-
wärtscoups des SV Jembke
vor der Partie beim Tabellen-
führer Union Salzgitter II wie-
der richtig dick im Meister-
schaftsgeschäft.

Herren-Verbandsliga

TTC GIFHORN.Gifhorn startete
mit einer ärgerlichen 6:9-Plei-
te gegen Mitaufsteiger TSV
Heiligenrode ins neue Jahr,

reihte sichmit dieser nicht ein-
geplanten Niederlage wieder
in den Abstiegskampf ein. Ba-
denstedt hat noch gute Meis-
terschaftschancen, gilt daher
auch gegen Gifhorn als klar
favorisiert. Das Hinspiel hatte
der SC mit 9:4 gewonnen. Da
überraschte Gifhorn die Ba-
denstedter mit einer 2:1-Füh-
rung in denDoppeln, doch nur
Yannis Horstmann und Thors-
ten Jung steuerten danach
noch einen Einzelsieg für den
TTC bei. Gifhorns Cheftakti-
ker Thorsten Jung hat bereits
einen Punkteplan für die
Rückrunde errechnet: „Wir
müssen noch mindestens fünf

Zähler ergattern. Die Partie in
Badenstadt gehört aber nicht
zu den Spielen, in denen wir
punkten müssen.“

Herren-Landesliga

TTF WOLFSBURG. Für die
Tischtennis-Freunde stehen
die Auswärtsaufgaben bei
Schlusslicht SV Broitzem
(Hinspiel 9:6) und beim VfL
Oker (9:5) an. Interessant ist
vor allem die Partie in Oker,
denn seit dieser Saison dürfen
Frauen in allen Verbänden
eingesetzt werden. Wie wert-
voll die neuen Regularien für
manche Aktive sein können,
zeigt das Beispiel von Okers

Punktesammlerin Velichtka
Wais. Der VfL hatte nach der
Saison 2016/17 seine Regio-
nalliga-Damen zurückgezo-
gen. Spitzenspielerin Wais,
2016 deutsche Meisterin der
Senioren 40, verstärkte da-
raufhin die VfL-Herren, er-
spielte immittleren Paarkreuz
13:3 Siege. Damit schraubte
sie ihren QTTR-Wert auf 1906
Punkte und zählt zu den
stärksten Kräften der Herren-
Landesliga. In der Rückrunde
schlägt Wais nun an Num-
mer 2 auf.Wiewerden sich die
TTF-Spitzen Olaf Schiffner
und Ireneusz Miklis gegen sie
aus der Affäre ziehen? vo

Tischtennis-
Kalender

Herren-Verbandsliga
Badenstedter SC – TTC Gif-
horn Sa., 17.30

Herren-Landesliga
SV Broitzem – Tischtennis-
FreundeWolfsburg Sa., 15.00
VfL Oker – Tischtennis-Freun-
deWolfsburg So., 11.00

Herren-Bezirkoberliga
TSV Germania Helmstedt –
MTV Vorsfelde Sa., 18.00
SG Hehlingen/Nordsteimke –
SV Sandkamp So., 11.00
TSV Germania Helmstedt –
SSV RaZa So., 11.00
TTCWahrenholz – TTC Gif-
horn II So., 14.30

Damen-Bezirksoberliga
SV Sandkamp III – SV Sand-
kamp II Do., 20.00
Helmstedter SV – MTV Aden-
büttel Fr., 20.00
SV Jembke – Helmstedter
SV Sa., 16.00
MTV Adenbüttel – TTC Gif-
horn Mo., 20.15

FUSSBALL
JFV Boldecker Land
sucht F-Jugendliche
WEYHAUSEN. Der JFV Bolde-
cker Land sucht für seine F-Ju-
gend noch Fußballer. Alle inte-
ressierten Kinder aus dem
Jahrgang 2009 sind am 2. Feb-
ruar ( 16.30 bis 18 Uhr) zum
Schnuppertraining in der klei-
nen Turnhalle (Kirchweg) in
Weyhausen eingeladen. Weite-
re Infos gibt es unter der Tele-
fonnummer 0151/40130536.

FUSSBALL
SVG-Versammlung
am 23. Februar
GIFHORN. Die Fußballer der
SV Gifhorn laden zur Ver-
sammlung: Am 23. Februar
(20 Uhr) stehen in der Vereins-
gaststätte auch Ehrungen und
Vorstands-Neuwahlen an. An-
träge sind schriftlich bis zum
16. Februar einzureichen. yps

SCHWIMMEN
TV Jahn holt Pokale
und Medaillen
NORTHEIM. Medaillenflut:
Beim Northeimer Neujahrs-
schwimmfest räumte der TV
JahnWolfsburg 57 Mal Gold,
37 Mal Silber und 39 Mal Bron-
ze ab. Zudem gewannen Anna
de Boer, Franziska Hauptmann,
Elisabeth Koal und Eileen
Schulze die Staffel über 4x100
Meter Freistil und damit den
Staffelpokal. In der Teamwer-
tung landeten die Jahnerinnen
ebenfalls auf Rang eins, ihre
männlichen Teamkollegen
wurden Zweite. Jan-Luca
Laubner schwamm über 100
Meter Freistil einen neuen Ver-
anstaltungsrekord und erhielt
einen Pokal für die punktbeste
männliche Einzelleistung.
Jahn-Sieger: Kjell Leitzke, Benjamin
Herfert (je 7), Eileen Schulze (6), Eli-
sabeth Koal (5), Jan-Luca Laubner,
Jennifer Herfert (je 4), Franziska
Hauptmann, Jorge Zips (je 2), Sally
Schröder, Samantha Herfert, Anna de
Boer, Lucas Andreas (je 2), Malte
Marpert, Ivo Trück, Valentin Haupt-
mann, Lara Lucht, Alina Leitloff, Pat-
ricia Hauptmann, Carmen Sroweleit,
Kelvin Knittel, Marie Marpert, Liv Dy-
kan Andrés, Piet Schneider. yps

Pokalsieger: Die Damenstaf-
fel des TV Jahn. PRIVAT

uns in der Schlussphase über-
rennen lassen. Das Ei haben
wir uns selbst ins Nest gelegt.
Jetzt gilt es, aus den Fehlern
zu lernen“,
so VfL-Trai-
ner Daniel
Reckel. Bei
den Fehlern
sieht’s vor
der 15. Partie
ähnlich aus
wie nach der zweiten: Zu oft
werden falsche Entscheidun-
gen getroffen, die Konzentra-
tion beim Abschluss fehlt, das

Rückzugsverhalten lässt zu
wünschen übrig.

Trotzdem geht Reckel im
ersten von vierHeimspielen in

Serie fest von
zwei Punkten
aus: „Wir
werden an
den richtigen
Stellschrau-
ben drehen.
Die Euphorie

beiTostedt istweg,wirwissen,
wie der MTV spielen wird.
Wenn wir mit der nötigen tak-
tischenDisziplin in die Begeg-

Wir werden an den
richtigen Stellschrauben
drehen.
Daniel Reckel
Trainer des VfL Wolfsburg

VfL: Offene Rechnung zum
Start der Heimspiel-Serie

Handball-Oberliga: Wolfsburgerinnen spielen viermal in Folge zu Hause – Start gegen Tostedt

WOLFSBURG. Die Oberliga-
Handballerinnen des VfL
Wolfsburg brauchen im
Kampf um den Klassenerhalt
dringend Punkte – und sie
werden sie zu Hause holen
können. Am Sonntag (15 Uhr)
startet gegen den MTV To-
stedt ein Heimspiel-Mara-
thon. Und da gibt es eine offe-
ne Rechnung zu begleichen...

Im lange ausgeglichenen
Hinspiel unterlag Wolfsburg
noch mit 23:28. „Wir haben

nung gehen, werden wir die
zwei Punkte holen“, so Wolfs-
burgs Trainer.

Für den weiteren Saison-
verlauf wäre das Gold wert –
mit einem Sieg könnte Wolfs-
burg den MTV Peine hinter
sich lassen und die sicheren
Abstiegsränge verlassen. Bei
einer Niederlage droht jedoch
der Absturz auf den vorletzten
Platz. „Es wäre so wichtig fürs
Selbstvertrauen,wennwir uns
endlich mal Luft verschaffen

könnten“, weiß
Reckel.

VON JAKOB SCHRÖDER

Abflug aus dem oder weiterer Absturz in den Keller? Loreen Lindner (r.) und der VfL Wolfsburg haben es in der Hand. BORIS BASCHIN

Vorsfelde: Mit
Personalsorgen
zum Zweiten

VORSFELDE. Nachdem Hand-
ball-Oberligist MTV Vorsfel-
de am vergangenen Wochen-
ende das Spitzenspiel in
Schaumburg deutlich verlor,
steht am Samstag (19.15 Uhr)
gleich die nächste schwere
Aufgabe auf dem Programm:
Vorsfelde ist beim Tabellen-
zweiten VfL Hameln zu Gast.

Am vergangenen Wochen-
ende setzte es in Schaumburg
40 Gegentore – auch, weil
während des Spiels mehrere
Leistungsträ-
ger verletzt
ausschieden.
Fabian Guiret
(Knöchel)
dürfte in Ha-
meln sicher
fehlen, die
Einsätze von
Sascha Kühl-
bauch (Rü-
cken) und Pas-
cal Bock (Nacken) stehen auf
der Kippe. Dafür kehrt Marco
Basile nach krankheitsbe-
dingter Pause wieder ins Auf-
gebot zurück.

Vorsfeldes Personaldecke
ist dünn – so dünn, dass Ruhe-
ständler Tim Johow wohl mit
nach Hameln fährt. Ob auch
Michael Schwoerke, und viel-
leicht sogar Manager André
Frerichs als Spieler mitreisen,
wird kurzfristig entschieden.
„Ich hoffe, dass wir es auch so
hinbekommen“, sagtFrerichs,
der auf Rechtsaußen zum Ein-
satz käme.

Unabhängig von der Beset-
zung fordert Frerichs wieder
mehr Konzentration im An-
griff. „40 Gegentore sehen für
dieAbwehrnatürlichnichtgut
aus, unsere
Probleme lie-
gen aber eher
vorn“, erklärt
er. Den Posi-
tionsangriff
der Gegner
verteidigt
Vorsfelde or-
dentlich, die
schnellen
Gegenangrif-
fe brachen dem MTV zuletzt
das Genick. Frerichs: „Unsere
Wurfauswahl muss wieder
besser werden, wir müssen
konzentrierter sein. Dann lau-
fen wir auch nicht so oft den
schnellen Kontern hinterher.“
Für die Tabelle wäre ein Sieg
in Hameln extrem wichtig,
Vorsfelde könnte den Kontakt
zum zweiten Platz wahren.
❱ Zum dritten Mal in dieser
Saison fährt der MTV mit
einem Reisebus zum Aus-

wärtsspiel. Interessierte
Fans können sich bei Janis
Thiele (Telefonnummer

0176/82431504) für die Fahrt
anmelden. jsc

Marco
Basile

André
FrerichsFallersleben: Siegpflicht gegen Soltau

FALLERSLEBEN. Allen Ausfäl-
len zum Trotz brauchen die
Verbandsliga-Handballer des
VfB Fallersleben am Samstag
(18.30 Uhr) gegen den MTV
Soltau unbedingt einen Sieg –
sonst rückt der Klassenerhalt
in weite Ferne.

Fallersleben spielt die Sai-
son ohne mehrere Leistungs-
träger, kaum einmal schafft es
der VfB, seine oftmals anspre-
chenden Leistungen über
60 Minuten aufs Feld zu brin-
gen. So ist das Team von Trai-
ner Mike Knobbe mit acht
Punkten Vorletzter. Das ret-
tende Ufer ist vier Zähler ent-

fernt, dahermusseinSiegher –
zwar spielt Fallersleben auch
noch gegen die Konkurrenz
Embsen, Rhumetal, Oha und
Altencelle, aber bis dahin darf
der Rückstand nicht mehr grö-
ßer werden.

„Wenn wir da unten raus-
kommen wollen, müssen wir
dieses Spiel gewinnen, da
führt kein Weg dran vorbei“,
weiß Knobbe. Helfen könnte
dem VfB die eklatante Aus-
wärtsschwäche von Soltau.
Das Team aus der Heide steht
bei zehn Punkten, hat davon
aber keinen einzigen in der
Fremdegeholt. „Bevorwir uns

darüber Gedanken ma-
chen, müssen wir aber
erst mit unserem eige-
nen Spiel zurechtkom-
men“, warnt Knobbe.
„Unsere eigene Leistung ist
das, was entscheidet!“

Bevor Michael Schmidt
nach seiner zwei-Spiele-Sper-
re ins Aufgebot zurückkehrt,
muss der VfB noch einmal in
absoluter Minimalbesetzung
ran. „Die Lage ist trotzdem
nicht hoffnungslos“, so Knob-
be. „Die Vorzeichen sind die
gleichen wie zuletzt, wir wer-
den versuchen, irgendwie
zwei Punkte zu holen!“ jsc

Auf Sieg aus: Marcel Wolff
und der VfB. BRITTA SCHULZE

Für Gifhorn geht es um Zusatzpunkte
Tischtennis – Vor dem Aufschlag: TTF-Herren treffen auch auf eine deutsche Meisterin

Auswärts gefordert: Yannis
Horstmann und Gifhorn. CANIDAR
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